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^ertretertag der Solva enrüte des
Feldheeres in Bad Ems.

Montag vormittag 9 Uhr wurden die Berhanvlungen
tzesetzt. Es waren noch mehrere Vertreter der O st f r o n t

schienen. Nach Eröffnung durch den Vorsitzenden Pürsch-
enn wurde in die Aussprache einzetreten über die Enl-
$smt  von Vertretern in den Vollzugs rat des Berliner
p  undS .-Rates und für die Delegiertenversammlung sämt-

tftr  A - und Soldatenräte am 16. Dezember. Hierbei war
ich zu entscheiden, ob neben diesen Delegationen ein
entval-Soldatenrat bei der Obersten Heeresleitung bestehen
fl». Es ergab sich dann folgende Stellungnahmen 1. 5 Ber --
titr  nach Berlin zu senden, ferner auf je 5601)0 Mann
«rt Delegierten für die Tagung am 16. ds; zu wählen;

I eine neue Zentralstelle wird nicht gebildet, sondern
je Versammlung spricht dem bisherigen Soldatcnrat
er Ob . Heeresleitung  sein uneingeschränktes
jertrauen  aus und bittet und ermächtigt denselben, wei-

* ihm in derselben Besetzung die Interessen des gesamten
kldheeres zu wahren.
1 Viel Erregung ries die Verlesung eines Flugblattes
kwor. das einen Auszug aus Richtlinien der Obersten
eeresleitung darftellen sollte, veröffentlicht von der Heeres-

I iippe B und unterzeichnet mit „v. Hindenburg ". Die
ikhrheit der Versammlung kam zu der U.berz?ugung, er un-
(iJnct mit einer plumpen Fälschung  zu tun zu staben;
ich versprach der Regierungsvertreter Klärung des Falles
lcherzusühren und zu gegebener Zeit darüber zu berichten,
sie Inhalt des Flugblattes war die Ausspielung der
?imat gegen die Front .)

Dann kam es zur Aussprache über militärische Fragen,
a.  über die zukünftige Rechtslage der Kapitulanten,

kx  Entlassungsfragen, Kompetenzfragen der Sol-
otfutöte . Bezüglich des letzteren Punktes wurden fol
«de unverbindlichen Richtlinien angenonmren:
1. Das Verhältnis zwischen Offizier und Manu hat sich

»ul gegenseitiges Vertrauen aufzuhauen . Unterordnung
tz«s Mannes unter den Offizier und kameradschaftlich«
Behandlung des Mannes durch den Vorgesetzten sind
hierzu DorbedingUlrg. Militärische Disziplin und Ord-
»ung im Heere müssen unter allen Umständen aufrecht
erhalten werden.

t.  Außerhalb des Dienstes besteht kein Grußzwang.
L Gleiche Ernährung für Offiziere, Beamte und Mann¬

schaften und Aufhebung der Kasinos und Messen.
Die Soldatenräte haben mitzuwirken bei allen wirt¬
schaftlichen und sozialen Angelegenheiten der Truppe,
insbesondere sind folgende Fragen nur im Einverueh-
men mit ihnen zu regeln : Verpflegung und Quartiere,
Urlaub , Verhängung von Disziplinarstrafen , Beschwer¬
den. Der Dienst wird von den Führern in regelmäßiger
Fühlung mit dem Soldatenrat angesetzt,

i . Organisation . Jede Kompanie oder glelchznwertende
Formation wählt einen Soldatcnrat ln Stärke von
mindestens 3 Mann . Jeder Angehörige der Truppe ist
Aktiv und passiv wahlberechtigt. Tie Wahl ist ge¬
heim. Die Soldatenräte nehmen untereinander Füh¬
rung und bilden aus sich nach Art der Staffelung der
Kommandobehörden Soldatenrat -Ausschüsse bei den
höheren Stäben.

tz. Die Soldatenräte haben dolles Koalitionsrecht unv
können nach Bedarf ihre Wähler zusammcnrufen Sie
sind befugt, im Rahmen der Möglichkeit Üb-r die
-«samten Nachrichten- und Verkehrsmittel ihres Trup¬
penteils (Ordonnanzen , Fernsprecher, Funkenapparate,
Druckereien, Wagen, Autos und Flugzeuge) zu verfügen.

7. Beschwerden über einen Soldatenrat gehen an oe.a
nächst höheren Soldatenrat.

I Das Tragen von roten Abzeichen und Flaggen ist
-«stattet.
Es wurde dann die Diäten frage  der Truppen-

oldatenräte behandelt, wobei — ein schönes Zeichen von
emeinsinn und Uneigennützigkert — einmütig . erklärt
>vrd«, wie bisher so auch in Zukunft ohne Ent , ch ädi-

w n e di« Interessen der Kameraden zu wahren.
Unter allgemeiner Zustimmung wurde nochmals in

krzen Worten ' der Regierung das Vertrauen ausgesprochen
der Erwartung , daß sie sich einsetzen werde für das

vbl aller.
In seinem Schlußwort zog der Vorsitzende eine Paral-
der beiden weltgeschichtlichen Ereignisse hier in Ems

0 und jetzt und sprach unter tosendem Beifall den
User Behörden und Einwohnern sowie auch dem Soldaten-

k Ems den Dank aus für das herzliche Entgegenkommen
imb die tatkräftige Unterstützung. Besonderen Dank ftattete

noch dem Soldatenrate der Obersten Heeresleitung für
:nr bisherige Tätigkeit und die Ermöglichung dieser Ta¬
ug ab und schloß mit dem Wunsch»:, daß es durch eirr-
ütige Tätigkeit aller uns oder doch unseren Kindern und
lndeskindern Klingen möge, auf den Trümmern des alten

Reiches ein neues Gebäude erstehen zu lassen, in dem es
stzb !lch behaglich wohnen lasse.

Telephonische Nachrichten
WTB . Berlin,  2 . Dez. Amerikanische Truppen sind

am Sonntag nachmittag 2 Uhr in Trier  eingerückt. Das
6. amerikanische Jnf.-Regt. hat die Stadt besetzt. Heute
fanden weitere Durchmärsche von amerikanischen Truppen
statt , die in Richtung auf Coblenz marschierten. In der
Stcdt herrscht vollkommene Ruhe.

WTB . London ,2 . Dez. Reuter . In der Downiug-
Street wird eine Konferenz abgehalten , an der Llüyv Ge¬
orge, Barthou , Bonar Law, der Generalstabsches Sir Harry
Wilson, Foch, Clemenceau, Sonnino , Orlando tüluehmen.
Tie Besprechungenhaben sich bisher beschäftigt mit dem Da¬
tum der Friedenskonferenz und mit Angelegenst, iten , die
mit Einzelheiten für die lveitere Ausführung des Waffen-
stillstandes zusammenhängen und mit Fragen bezzl. des
ftüsteren deutschen Kaisers.

Berlin,  2 . Dez. Der oberschlesischeBergarbeiter-
streil kann als abgeschlossen betmchtet werden, da die
Arbeit in fast allen Gruben voll und ganz ausgenommen
wurde.

B e r l i n , 2. Dez. Im Reichsamt des Innern wird eine
Zentralstelle eingerichtet, die die Angelegenh iten der Be¬
amten und Pensionäre in Elsaß-Lothringen bearbeiten wird.

Ein Ultimatum Fachs.
Berlin,  2 . Dez. Das bekannte Verlangen der Fran¬

zosen nach Auslieferung stärkster und bester
Lokcmo iven  hat zu einer Zuspitzung  geführt.
Gestern hat Generalissimus Foch der deutschen Waffen¬
stillstandskommission ein Ultimatum mit 2 4 st ü n d i g e r*
Befristung  überreicht , in welchem die fmnzösischen For¬
derung erneut ausgestellt wird . Der Vorsitzende Staats¬
sekretär Erzberger hat sofort nachdrücklichenEinspruch er¬
hoben und erklärt , die Erfüllung der Forderung wäre selbst
dann unmöglich, wenn man das ganze deut-cke Wirt¬
schaftsleben durch Aussuchen der stärkten und besten Loko¬
motiven in Unordnung brächte. Er hat einenWermM 'ungS-
Vorschlag gemacht, daß Deutschland alle gegenwärtig tn der
Ausbesserung befindlichen Lokomotiven nach ihrer Fertig¬
stellung abliefern werde. Als Termin ist der 1. Februar 1919
voraeschlagen. Ter Bermittlungsvorschlag ist an die Be¬
dingung geknüpft, daß Frankreich die in Belgien und Noro¬
srankreich beschlagnahmten Lokomotiven in Anrechnung
bringt und ihre Zahl namhaft macht. Die fmnzösischen For¬
derungen gehen über Sinn und Wortlaut des Waffenstill¬
stand svertrages weit hinaus , da über die Art der abzu-
liesernden Maschinen keine Bestimmungen getroffen sind.
Tie Frist des Ultimatums ist heute vormittag 10 Uhr abg »-
laufen : welche Entscheidung gefallen ist, ist noch nicht be¬
kannt.

Eie Besetzung des deutsche« Gebiets.
Bern,  30 . Nov. Nach dem Newhork .Heralo vollzieht

sich die Besetzung des deutschen Gebiets  fol¬
gendermaßen: Der Vormarsch beginnt am Sonntag , den
i . Dezember. Die Belgier  besetzen das Gebiet bis D ü s-
j e l d o r f, von der holländischen Grenz« bis zu dem eng-
luchen Abschnitt. Tie Engländer  b setzen den Brücken¬
kopf Köln  un ddas Hinterland vom Rhein b s ,ur bc letschen
Grenze. Die Amerikaner  besetzen den Brückenkopf E v ö-
lenz  und das Gebiet nach Westen bis zur Luxemburger
Grevze. Tie Franzosen  besetzen den BrückenkopfM a i u z
und das Gebiet des linksrheinischen Hessens  sowie der
Pfalz . In der Zeit vom 9. bis 13. Degümcher muß auch
die 30-Kilometer -Zone um Köln , Coblenz und Mainz und die
10 Kilometer breite neutrale Zone geräumt werden. Arft
13 . Dezember  rücken dann die Verbündeten in die
Brückenköpfe  ein.

Frankfurt «. M ., 2. Dez. Von der Waffenstill¬
standskommission in Spa ist dem Nachrichtenamt des hie
si' en Arbeiter - und Soldatenrats telegraphisch die Mittei¬
lung zugegangen, daß eine Besetzung von ganz Frankfurt
nicht in Frage kommt. '

Zusammenschluß bürgerlicher Parteien
Berlin,  30 . Nov. Tie nationalliberale  Or¬

ganisation von Schleswig-Holstein und Lübeck ist der Deut¬
schen Volkspartei beigetreten. Bekanntlich haben sich bereits
in den letzten Tagen die nationallibemlen Landesverbände
von Pommern , Hamburg, Ostpreußen, Westfalen unk Han¬
nover der Deutschen Volkspartei angeschlossen; außeroem
hat sich ein großer Teil Thüringens ans den Boden der
neuen Partei gestellt. Des weiteren liegen von einer großen
Anzahl einzelner nntionalliberaler Vereine Beitrittserklä¬
rungen zur Deutschen Volkspartei vor , so daß man also
insgesamt  die der Deutschen Volkspartei beigetreteuen
Vereine  aus die bereits beträchtliche Zahl von 900 be¬
ziffern kann. »

Berlin,  30 . Nov. Der Zusammenschluß der Deut¬
schen Volkspartei mit der Demokratischen Partei zu eimw
einzigen demokratischen Partei steht, wie verlautet , un¬
mittelbar bevor. - f

Deu «sch-Oesterreich.
WTB . Wien,  29. Nov. In Besprechung des Konfflk-es

zwischen Bayern und der Reichsleitung in Berlin schreibt
das Fremdenblatt : Deutsch-Oesterreich verfolgt die Vor¬
gänge in der inneren und äußeren Politik D-utschlandS
schon aus dem Grunde mit großem Interesse , weil einschnei¬
dende Veränderungen in der deutschen Politik ihren direkten
Einstich auf Deutsch-Oesterreich ausstrahlen . Wir fühlen bei
diesen Vorgängen ein Wanken der deutschen Ein¬
heit  die jetzt in den Zeiten des Mrsevsttzn Uchrgllücks
dringender notwendig  ist , als früher in den Zei¬
ten des Glücks und der berauschenden Erfolge . Wir müsie»
mit tiefem Bedauern  seststellen, daß der Strüt Bay¬
erns mit der Reichsregierung eine Schwächung der staat¬
lichen Stützen der deutschen Republik bedeutet und damit eine
Schwächung der moralischen Stütze für Deutsch-Österreich.

Tschechischer Burma,si , gegen Glatz.
WTB . Glatz , 1. Dez. Nach hier an zuständiger St ' llc

vorliegenden Meldungen sind die Tschechen im Anmar,ch
gegen"die Grafschaft. Braunau auf der österreichischenSeite
ist von einer tschechischen Abteilung in Stä -ke von l200
Mann besetzt. In Kudowa rechnet man stünd¬
lich  m i t d e m E i n f a ll  d e r T s che che n- In 05c Nacht
zum Sonntag kam Artillerie hier durch, die zur Verstär¬
kung der Grenzwachen  an die gefährdeten Stellen
anrückte.

Amerika.
WTB . Amsterdam,  29 .Nov. Dem Algemeen Han¬

delsblad zufolge meldet der Washingtoner Korrespondent
der Times , daß unter den Republikanern und Konserva¬
tiven in Amerika eine energische Opposition gegen
den Plan eines Völkerbundes  besteht . Im Senat
ist der Plan des Völkerbundes von den Republikanern bo-
kämpst worden, weil er zum freien Handel führen würde
und ein Aufgeben der Monroedoktrin zur Folge habe»
könnte: außerdem befördere er den Internationalismus und
würde in die Verfassung Amerikas Veränderungen brin .̂ a.
Aber es ist dies nicht die einzige Beschwerde der republika¬
nischen Senatoren gegen Wilson. Am 19. November, sagt
der Korrespondent der Times, reichten fie einen Aatraz
gegen die Autokratie des Präsidenten  ei «.
Sic griffen die Regierung wegen ihoer Aufsicht übe,
dir transatlantischen Kabel  an , weil sie de«
Zweck habe, die Berichte der Friedenskonferenz zu zen¬
surieren. Auch gegen die Plane für eine eventuelle Staats¬
aufsicht nach dem Kriege über die Handelsflotte wende»
sich die Republikaner. Sie halten es für besser, die Schiff¬
fahrt durch Subventionen zu unterstützen. Ein anderer
Problem , das mehr in den Vordergrund tret ° sei die
Freibeit der Meere, eine Frage, die eng mit dem Völkerbund
Zusammenhänge. Die öffentliche Meinung vertritt die tradi¬
tionelle amerikanische Auffassung, daß die Rechte der R u-
tralen besser beschützt werten sollten, und daß nur Bann¬
ware der Beschlagnahme unterliegen dürfte . Es müsse genau
bestimmt toerden, was Bannware ist. Der Sieg der Repu¬
blikaner. so schließt der Times Korrrs '-ondcnt . bedeutet, daß
das amerikanische Volk trotz seiner Rügung zum Völker¬
bünde und zum internationalen Zusammenwirken für de»
Weltftieden nicht beabsichtigt, seinen gesunden Ehrgeiz, so¬
weit die Zukunft der amerikanischen Nation in Betracht
kommt, aufzugeben.

Spanien.
.Madrid,  28 . Nov. (W. B.) Havas. Eine parlamenta¬

rische Abordnung wird morgen von Barcelona abreisen, um der
Regierung die Forderung nach AutonvmieKataloniens
zu unterbreiten. Auch aus Valencia, Saragossa , Asturien und
Estremadura Iverden Regioualistenbewegungen gemcloet.

Das Gro e Hauptquartier.
K a ss e l, 1. Dezember. Vor Ende dieses Jahres ist,

wie von maßgebender Seite mitgeteilt wird , an eine B»er-
le.wng des Gr . H.-Q. aus Schloß^ MlhelmShöhe nicht
zu denken. Die Oberste Heeresleitung muß zur Sicherstel¬
lung der Demobilisierung der Millionenhser ? sich nahe an
der Westfront befinden, da der ungeheure telefonisch? uns
telegraphische Vermittlungsdienst zwischen Truppen »ad
Zentrale nicht von Berlin aus bewältigt werden kann. Erst
nach der Abrüstung legt das Gr . H.-Q. seine Befugnisse
in die Hände des Berliner Kriegsministeüums zurück.
Hindenburgs Gruß an die Heimkehr««den »irleaer.

Kassel,  1 . Dezember. Von einem Armen,z"ug"n wird
eine ergreifende Szene berichtet, die sich hier beim Eilv»
zug der 83er abspielte. Nach dem Empfang durch die Bür -,
zerschast ordneten sich die Truppen zu einem Zuge nach
der Wohnung Hindenburgs . Der Feldmarschall ging de»
den Soldaten entgegen. Als die ersten 53er mit ihren sturm¬
zerwühlten Fahnen anrückten, da zuckte es über das Ge¬
sicht des Feldherm , und Tränen rannen über die Wange«,
die das Taschentuch schnell beseitigen mußte D>rnn reckte
sich der Feldmarschall hoch auf , und während er die Kriege»
begrüßte, brachte Fabrikant Schneider von hier ein Hoch
aus Hwdenburg aus , das sich brausend durch die langen
Reihen der Feldgrauen und der Einwohner sortpflauzte.



Asrs Provinz und Nachbgeqedieren
7 : Rommersheim , 1. Dez. Schleichhandel  und

Wucher  mit Lebensmitteln durch hiesige Leb nömi .teler-
zemger gefährdeten die Allgemeinheit zuletzt deratt , daß
der A.- und B.-Rat mit scharfer Hflnd zirzchiftir nmschL.
kr überwies die Wucherer und Schleichhändler dem Voll-
ruaLuussclxuß in Homburg v. d. H. zur strengsten Bestrafung
TtTti»wird die Urteile später öffentlich bekannt geben. Weitere
Fälle von Lebensmittelhinterziehungen sind noch in der
Untersuchung. Außerdem will der A.- und B.-Rat alte
im Ort abgefaßten .Hamster von auswärts im Arrcstlokal
internieren.

:7 Rom Rhein , 1. Dez. Die zahlreichen Pontonbrücken,
tie wegen des Rückzugs der Armeen über den Rhein ge¬
schlagen sind, haben den Kohlentranspott zu Schiff nach
dem MittelrheiiMbiet fast völlig gelähmt Infolgedessen
ist überall ein solch empfindlicher .Kohlenmangel einge¬
treten , daß nahezu alle Gaswerke ihre Leistungen herab-
mindern oder ihren Bettteb Mnz einstellen mußten . Auch
»ach Aushebung der Brückeuhindernisfe ist an eine bessere
Kvhlenzufuhr ,nicht zu denken, da der Wasserstand des
Rheins so ungewöhnlich niedrig ist, daß an eine regel¬
mäßige Schiffahrt gar nicht mehr gedacht werden kann.
B-i Mainz zeigst der Pegel 0,19 Mjeter unter Null , ein?
Seit 20 Jahren nicht beobachteter Tiefstand.

Mainz , fi& Nov. Aus dem Brückenköpfe Mainz wird
settchrel: Der Durchmarfchder Kampftruppen  durck
unsere Svrdt begann heute früh!. Ditz Wattmteu der 5, Arme»
zeigten sich schon gestern. Bei den dncchcheüeut/en Truvven lebt
«och der Reist von 1914. und über die stramme ManUclchiucht,
die «och heute bei ihnen herrscht, übersieht man gerne«das Zi¬
geunerhafte der «nnplanten nachfolgenden Fuhrwerke. Es lind
Klnächst einZelrke Trupps von Artillerie mit Protzen uno Ge-
Mützen, die oukommen, Mannschaften zu Fuß, kleinere Abtei¬
lungen Jnfandette und Kavallerie, ebenso Sanitütstruppen,
Kraftwagen und Radfahrer. In der Stadt herrscht schon frühe
ein bnntbewegtes Leben Jung und AN wetteifert , unsere
Feldgrauen zu erfreuen, Zigarren, Zigaretten, Brötchen, war¬
mer Kaffee,, Wein imd Blumen ufltt werden dargereicht. So
manche kleine Mädchenhand reckt sich mit größter Mühe, ihr
Sträußchen  auf den Gaul hinauf zu schaffen. Die Musik¬
kapelle Busch sorgte für hübsche» Mänck̂ und Lieder. Unüber¬
sehbar lange Züge mit Feldgrauen kanten an und rollten nach
kurzem Aufenthalt nach verschiedenen Richtungen auch vom
hiesigen Hinlvtbatznhose weiter.

: !: A-schaffeuburg , 29. Nov. Durch ein Grotzfeuer wurde
die Schneidmühle bei Golmbach venrichtet, wobei auch 300
Zentner Korn und 200 Äenbner Mehl verbrannten.

Die Armee Marwitz über veu Rhein.

Bekanntmachung.
1. Die Zwischknscheine für die 5°/o Schuldverschreibungen der

VIII . Kriegsanleihe können vom

2. Dezember fr, Is , ab
in die endgültigen Stücke mit Zinsscheinen umgetauscht werden.

Der U utaush fi det bei der „Umtaufchstelle für die Kriegsanleihen ",
Berlin W 8, Behrenstraße 22, statt. Außerdem übernehmen sä all che Re chs-
bankanstalt' N mit K ssmemrichtung bis z «m 15 . Juli 1813 d e kost nfceft Vermut-
lung des UmtauicheS. Nach diesem Zeitpinkt kö men die Zw schenschci-ie nur noch u m tte -̂
bar bei der »Umtaaschst lle kür d e Kciegsanleihen" in Berlin umgetauscht werden.

Die Zwischeascheine stad mit V rzeichnissen, in die fi: roch den Betiägen uvd
innerhalb dieser nach d?r Nu nmecnsolae go dnt einzut agen stad, während der Bc,r°
mittagsdienststanden bei d n genannte i Stellen emzureichen; Focmalace zu den Ver¬
zeichnissen sind bei atlm Reichsb rakanstalien eihrltlich-

F rmen und Kassen haben die von ihnen eingrceichtenZ vischenscheine rechts ober¬
halb der Stück.iummcr mit ihren Firmenstempel zu versehen.

2 . Der Umtausch der Zwischenscheine für die 47 * % Schotzauweisurige«
der VIII . Kriegsanleihe u d für die 47 »7o Schatzanweisungen von 1918
Folge VIII findetg maß unserer Anfangd. Mts. oeröffeil lichten Bekanntmachung
bereits seit dem

4. N vember fr. ^ s.
bei der ^Umtanschstelle für die Kriegsanleihen ", Berlin IV 8 , vehren-
straße 22, sowie bci sämtlichen Re'chrdankannal en mitK simernrichtung stttl

Bm den Zw sche,'schel«en der früheren Kriegsanleihen ist eine größere
Anzahl noch immer nicht in die endgü tigen stück : umgstaascht wowen. D >e Inhaber werd-n
aufgefordert, diese Zwrscheuscheinein ihrem eigenen Inter sie möglichst bald bei der
„Umtauschstelle für die Kriegsanleihen ", Berlin w 8, vehrenstratze 22,
zum Umtausch einzurftchen.

Berlin. >m November 1918.
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Frankfurt  a . M., 29. Nov. Die Arinec des Generals«
v. d. Marwitz hat heute den Rhein in mehreren Säulen über
schrillten. Me südlichste Gruppe Eberhard nahm ihren Weg
über Mschofsheim, Groß-Geran, Beerfelden, Dudenhofen. Die
wsittiere Gruppe Leuthold marschiert über Hochheim, Hatters¬
heim, nördlich, südlich unv durch Frankrutt nach Hanau . Die
dtttte Gruppe Soden bewegt sich ützetz Wiesbaden, Eppstein,
Äörngstein, Oberursel nach Homburgv. d. H. Die Gruppe Oven
gcht von Bingen über die Hindenburgbrücke in der Richtung
noch Langenschwatbach und die nöcklichste Gruppe Kleist über
SI , Goar, NastWen in der Richtung Llruburst. Dfie, G."<wve!
Learthold mit der 115. Dsthlliou cur den Spitze: die in detzder^
gangenen dlacht Kn Budenheim und Umgebung in Quartier ge¬
legen hatte, erreichte heute nachmittag in glänzender Verfas¬
sung Franksutt und nahm in den Borottwr Röpevveiimo ve»-
dcrnbeim, Hausen und Eschersheim Quattier . Zu der 115. Divi¬
sion, der herzlichster (Empfang zuteil ward, gehören u. a. die
Infanterie -Regimenter 136 (Sttaßburg ), 171 (Kolmar) unD 173
(0c.  Avold>, die in ihre bisherigen Garnisonen natürlich nicht
mehr zurückkehren.

Aus Bad Ems und Umgegend.
e Volksversammlung . Morgen, Mittwoch, abends 87«

Uhr findet im Saalbau Flöck eine Volksversammlung statt,
zu der alle Einwohner unserer Stadt , besonders auch die
Frauen , drängend etugeladen werden. Es soll dattn ein
Bolksansschuß aus allen Schichten der Bevölkemnz gebildet
werden, der die Aufgabe haben soll, für die Zeit der Be¬
setzung den städtischen Körperschaften zur Seite zu treten,
um die Verbindung zwischen ihnen und der Einwohnerschaft
hcrzustellen. Notwendig wird ein solcher Volks .rutschuß
dadurch, daß nach amtlichen Nachttchten in den vesetzten,
Gebieten sämlliche „Räte ", die nur die Vertretung ein¬
zelner Bevöllerungsklassen sind, aufgehoben werden (Ar-
beiierrat Soldatenrat ). Bei der großen Wichtigkeit der Ver¬
sammlung ist eine allgemeine Beteiligung aller Einwohner
unerläßlich wenn anders ihr Zweck erreicht werden soll. Be¬
sonders auch die Frauen , die durch,die Neuordnung unserer
Verhältnisse wahlberechtigt geworden sind, müssen in großen
Scharen erscheinen, sollen doch in den Ausschuß auch eine
Anzahl Frauen gewählt werden.
Fortsetzung des redaktionellen Teils im amtlichen KreiSblatt.

Verkauf von Pferdrfleirch.
Heute Dienstag , den 8. Dezember von 3 Uhr rachw.

ab findet im städt. Schlochthofe Verkauf von Pferdefleisch statr.
Die GK !«ch!ths7verW « kt« NS.

Rrichobank-Dirrktorium.
Havenstein . v. Grimm.

Derjecisc, wckcvert>r>; Etotz-
karre « . g ẑeichvet mit weine«
Nam n L' sitzt, ist erkannt Wird
derseld« nichi sos.ot z>?rückgtbraÄt,
erfolg: Aozeige 17»

tiazarett Schaller . Smr,

Aufgebot.
Der Fabttkant Arnold Georg in Neuwied, vertreten

durch den Rechtsanwalt Biechelen in Neuwied hat das Auf¬
gebot der angeblich vettoren gegangenen, von öer Gerucania
Lebensversicherungs-Mtien -Gesellschast in Stettin am 22.
Oktober 1892 auf den Namen des Restaurateurs Joseph
Eckett in Bad Ems ausgestellten Lebensversicherungspolice
Rr . 475608 über 5 000 Mark beantragt . Der Inhaber der
Urkunde wird aufgefordett , spätestens in dem auf den
29. Mär - 1919, voriMtags 11 Uhr Kor dem Unterzeichneten
Gettcht. Elisabetchsttaße 42, Zimmer Nr . 2, anberaumt ?n
Aufaebvtstermine seine Rechte anzumelden und die Urkunde
vorz?liegen, widrigenfalls die Krastloserklärung der Urkunde
erfolgen wird.

Stettin,  den 25. November 1918.
DüS Amtsgericht.

Lebensmitlelftelle für den Stadldezirk Diez
An die Einwohner der Nachbargemeinden können 200

i Zentner Weißkraut abgegeben werden.
Bezugsscheine sind Donnerstag vormittag Vü9-- 12 Uhr

auf der Lebensmittelstelle Diez zu lösen.
Mttwoch , den 4. und Donnerstag , den 5. Dezeniber

Verkauf von Oel aus den für diese Woche fälligen Abschnitt
der Fettkatte . Wer Oel entnimmt , verliett den Anspruch auf
die Butter , welche Samstag , den 7. Dezember aus gegeben
wird

Leimvezmg.
Der Anmeldetermin für Be'zug im Januar . Februar,

März 1919 ist vom 1. bis 15. Dezemibpr 1918. Anmelde¬
formulare in der Geschäftsstelle M . Kuchenbuch, Diez, Ora-
nier.steinerstr. 11, gegen Entrichtung von 1,00 Mark Un-
kostenanieil entnehmen, dieselben ohne Verzug, sorgfältig
aufgefüllt an vorstehende Adresse zurückreichen. Der vn-
kostenanteii btträzt nach dem 15. Dezember 1,50 Mark.
Für aus dem Felde heimkehttnde Handwerker. Tischler,
Stellmacher , Wagenbauer , Sattler , Maler , Anstreicher,
Weißbinder, Tapezierer, beschleunigte, vorläufige Krlegs-
zuteilungs -Bezugsscheine ebenfalls in der Geschäftsstelle,
auch durch schttftliche Einfordening des Anmeldeformulars.

Die Beratuvgs- und Auskunfsftelle
dĉ Kreisverbandes

für Handwerk und Gewerbe deS UnteriahnkrttseS
ist wegen « uznlänglicher Berkehrsmügliebkeil , an
den bekannten Ta .en, Mmwochs in Em«. biS auf weiteres
geschloffen . Wiedereröffnung wird an dreier Sl -Ue d ka mt
gegeben. Alle schriftlichen Anfragen an die Geschästtstelle,
M . Kuchenbuch , Diez,  Onanier,steinerstr . 11, gerichtet,
werden sofort beantwortet.
74] Carl Bühl , Vorsitzender.

Kunst-u-Banschlosserei
wieder im Betrieb.

Gleichzeitig empfehle ich mich in der

Anlage sämtlicher elektrischen Licht- und
Kraft -Anlagen.

Jakob Fritsch , Dies.
Kunst - und Bansehlosserei,

73] elektrische Anlage.

Kieme Quantums
Zigarren , Zigaretten , Tabake

für Wieder r̂erkäufer und Private hat preiswert ab¬
zugeben Karl Fr . Gietz , Wiesbaden.

Todes- "f  Anzeige.
Gestern früh 67r Uhr entschlief sanft

nach längerem , schwerem , mit größter Geduld
ertragenem Leiden meine innigstgeliebte Gattin,
unsere herzensgute Mutter , Schwester , Schwie¬
germutter , Großmutter , Schwägerin u. Tante,

Frau Maria Herz
geh . Stsinebach,

Mitglied der Bruderschaft zum hl. Josef
und des Mutter Vereins

im Alter von 54 Jahren , öfters gestärkt durch
den Empfang der hl. Sterbesakramente.

Herr , gib ihr die ewige Ruhe.
In tiefer Trauer:

Peter Herz u Kinder.
Bad Erna, den 3. Dezember 1918.

Die Beerdigung findet Donnerstag nach¬
mittag 3 Uhr vom Sterbehause , Römerstr . 64,
aus statt.

Dss Seelenamt der Bruderschaft ist Don¬
nerstag morgen.

f80

Weihnachtsbitte
der ErziehungS - und Pflegeanstalt Echemer»

bei Naffau a. d. Lahn.
Weihnächte», das Geöuttsfesi veL Heilandes, in dem

Gott der Menschheit die allergrößte Freude bereitet hat,
kommt wieder heran, und da wagen wir eS, trotz der DcuckSe
der Zeit um Gaden der L-ebe zu bnten , damit wir auch in
diesem Jahre jedem eine kleineF eude bereden können. Wer
möchte den an die Schattens ite d,S Lebeni Verwiesenen and
doch so gern F öhlichm d:e Clristfrende nehmen? Freilich
wird'S sehr sparsam und praktisch sein das Christkind 1918,
aber unfern Kindern läßt sich auch mit Wenige« viel Freude
bereiten.

Darum bitten wir unsere Freunde in Stadt nnd Land
herzlich um ihre Hilfe, um Gaben in Geld, Spielsachen,
Sßwarrn , Bekleidungsstücken, u. s. w. W .r hab-u für alles,
was die Liebe uns schenkt Verwendung, uad sind für jede,
auch die kleinste Gabe herzlich dankbar. Es ergeht besondere
Quittung.

Allen unseren Wohltätern wünschen wir in dieser ernste«
KriegSzrit ein gesegneter Ehristfestl

Marti « , Pfarrer . Ladt,
Borsttzender des Vorstandes. Direkwr.

Die P,stfch«ckko«to-Nn»lmer der » nstalt ist Fraukfart a. M. <000.
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